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Interpellation Silvia Fröhlicher (SP, Bellach): Anpassung an den Klimawandel im 

Siedlungsraum - was gedenkt der Regierungsrat zu tun? (15.11.2023)  

 

Der Klimawandel erfordert zweierlei: 

- Einerseits rasche und wirksame Massnahmen zur Reduktion des durch den Menschen be-

einflussten Klimawandels 

- Anderseits mittel- bis langfristig wirksame Massnahmen zur Anpassung an den Klimawan-

del. 

Sowohl der Bund mit seinem (nunmehr zweiten) «Aktionsplan 2020-2025 zur Anpassung an 

den Klimawandel» sowie mehrere Kantone haben hierzu bereits Aktionspläne, Massnahmen-

pläne, Konzepte und Strategien entwickelt. 

Im zweiten Bereich stehen für einen dicht besiedelten Mittellandkanton primär, aber nicht 

ausschliesslich, Massnahmen gegen das sogenannte «Urban Heating» im Vordergrund. Städte 

und Agglomerationen sind gegenüber der erwarteten Zunahme von Hitzeperioden besonders 

sensitiv. Die Notwendigkeit, Grünräume und damit kühle Inseln trotz hohem Baudruck zu 

erhalten, nimmt zu. Trotz einzelner Massnahmen von Verwaltungsstellen oder kantonalen 

Anstalten (etwa die Pilotstudie der Gebäudeversicherung bezüglich Windereignisse) fehlt ein 

kohärentes kantonales Massnahmenpaket. 

 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden 

Fragen: 

1. Mit welchen Mitteln und Massnahmen können aus Sicht des Regierungsrates an den Kli-

mawandel anpassungsfähige Raumstrukturen gefördert bzw. geschaffen werden? 

2. Ist eine Richtplananpassung geplant, bei der die Anpassung an den Klimawandel verankert 

wird? 

3. Plant der Regierungsrat verstärkte regulatorische Massnahmen (Vorgaben im Planungs- 

und Baurecht), um: 

a) siedlungsklimatische Aspekte in der Siedlungsplanung integral zu berücksichtigen? 

b) Grün- und Freiflächen zu erhalten, die ausgebaut und vernetzt werden, um Flexibilität 

für Anpassungsmassnahmen zu fördern? 

c) die Durchgrünung von Gebäuden zu verbessern? 

d) Anreizstrukturen zur Sicherung von Freiflächen zu schaffen? 

e) in den Bauzonen die Bestimmungen zu Begrünungs- und Versiegelungsgrad zu ver-

schärfen? 

f) ausreichende Durchlüftung der Siedlungsstrukturen zu gewährleisten, insbesondere 

bei Arealüberbauungen? 

g) Kaltluftschneisen zu erhalten oder zu entwickeln? 

h) offene, bewegte Wasserflächen zu erhalten oder zu schaffen? 

4. Ist der Regierungsrat bereit, unterschiedliche Klimaszenarien zu erarbeiten, allenfalls in 

Zusammenarbeit und Mitfinanzierung durch verwaltungsnahe oder -externe Stellen, um 

diese den Gemeinden oder Dritten für ihre Planungsarbeiten zur Verfügung zu stellen? 

5. Ist der Regierungsrat bereit, den Gemeinden bei künftigen Planungen Vorgaben zu ma-

chen bezüglich des Umgangs mit besonders exponierten Gebieten, beispielsweise mittels 

Freiflächenausscheidung oder Zonierung? 
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